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Mit meinem Dank an Daniel Linder für den anregenden Dialog und die Veröffentlichung eines Teils dieses Textes in der Zeitschrift Radiästhesie Radionik, Verlag RGS, St. Gallen; sowie an Ute Otto für die Hilfe bei der Korrektur des Textes.


Mit Radiästhesie-Beilage




Chakras


Es besteht seit gut 50 Jahren ein grosses Bedürfnis mehr über Chakras zu wissen. Viel wird deshalb darüber geschrieben. Doch gibt es dabei ein grosses Problem: kaum jemand sieht sie und kann überprüfen inwiefern das Geschriebene auch Hand und Fuss hat. Leider fehlen meistens Angaben darüber, ob das Geschriebene vom Autor selber überprüft wurde oder inwiefern die Quelle auf direkten, verifizierbaren Beobachtungen beruht. So wird nicht selten eine Autorität zitiert, die wohl viel Wertvolles geschrieben hat, aber auch Fehler z.B. in der Darstellung von Chakras publizierte. Das wiederholte zitieren von ungeprüften Quellen macht die Information nicht glaubwürdiger, vernebelt bloss die Wirklichkeit.


Das Wort Chakra kommt vom Sanskrit ‚Rad‘ oder ‚Energierad‘ und bezeichnet eine Energiespirale oder -zirkulation. Diese Spiralen entstehen meistens an der Kreuzung von zwei oder mehreren Energielinien bzw. Energiestrukturen. Eine Anzahl von Begriffen ermöglichen spezifische Arten von Energiespiralen zu unterscheiden: Vortex, Energiepunkt, sekundäres Chakra, Haupt- oder primäres Chakra. Ein Energiepunkt ist eine kleine Energiezirkulation wohingegen ein Vortex manchmal sehr gross sein kann und z.B. bei Beobachtungen in der Landschaft verwendet wird. Energiephänomene in der Landschaft sind nur bedingt vergleichbar mit menschlichen Chakras. Sie haben nicht die gleiche Funktion. Ich ziehe es vor den Begriff Chakra für menschliche Energiespiralen zu reservieren.


Es zirkulieren verschiedene Ansichten über die Anzahl Chakras an und um einen menschlichen Körper. Unser Ansatz definiert ein Hauptchakra als geeignet für die persönliche Transformationsarbeit. Dabei werden schmerzliche Emotionen in ihr spirituelles Potential umgewandelt. Alle anderen Energiepunkte am und um den menschlichen Körper lassen sich in dem Sinn nicht transformieren. Wohl kann man ihnen mehr Aufmerksamkeit und Energie zuführen und sie z.B. ausweiten, doch das ist keine Transformation im beschriebenen Sinn.


Das menschliche Energiesystem ist um eine zentrale, vertikale Achse aufgebaut. Dieser Energiestrom verbindet uns mit Himmel und Erde, mit dem Schöpfer und der Schöpferin (die schwarze Madonna oder Erdgöttin). Jedes Mal wenn der vertikale Strom den Rand einer Aura Schicht kreuzt entsteht ein besonderer Energiepunkt aber kein Chakra in unserem Sinne (siehe Grafik).


Das führt uns zu sieben Haupt Chakras, wie es uns übrigens auch aus der Jahrtausend alten indischen Tradition her überliefert wurde. Um genau zu sein: das oberste Chakra, Kronenchakra genannt, kann selbst nicht entwickelt werden, ist aber das direkte Resultat der Entwicklung der sechs unteren Chakras.


Ein Problem bleibt jedoch bestehen: Wie können wir unsichtbare Energiephänomene wahrnehmen, überprüfen und verstehen? Im Folgenden sind einige Wege vorgeschlagen. Zuerst bezieht sich ein menschliches Hauptchakra auf konkrete Eigenschaften unseres Lebens und wie wir damit umgehen. Siehe dazu die ‚Chakra Bilanz’ Seite 44. Die Radiästhesie, wie auch unsere feinere Wahrnehmung, bieten zwei weitere Wege an mit je spezifischen Instrumenten und Methoden ein Chakra wahrzunehmen.


Wenn wir davon ausgehen, dass ein Hauptchakra einen Durchmesser von gut 20 cm besitzt, können wir es relativ leicht am eigenen Körper oder bei einer anderen Person erspüren und feststellen, wo darin Energiedichten enthalten sind.
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Darüber hinaus gibt es 21 sekundäre Chakras, wiederum aus der indischen Tradition übernommen, und z.B. Mitte 20. Jhdt. schon von englischen Autoren wie John Woodroffe, Alice Bailey, C.W. Leadbeater, David V. Tansley übernommen. Sekundäre Chakras lassen sich nicht transformieren, wohl aber vergrössern, insbesondere durch den verbesserten, bewussten und empfundenen Kontakt mit ihnen.1-3 Auf diese werde ich hier nicht näher eingehen.


Ein weiteres grosses Problem besteht darin, dass ein Chakra nichts Theoretisches ist, sondern vor allem eine persönliche Erfahrung an sich selbst. Das kann kein Buch, auch im Entferntesten nicht wiedergeben. Kenne dich selbst! Ist deshalb der einzige wirkliche Weg um hier etwas zu verstehen. Mein Lehrer Bob Moore kommentierte zu meinen Büchern, sie seien wohl real aber die Angaben über Energie aus dem menschlichen Kontext genommen.


Das Problem ist komplex, denn unsere Beobachtungen am eigenen (Energie-) Körper werden in der Regel stark durch unser Ego gefärbt. Lektüre und vorheriges Verständnis kann dem etwas vorbeugen oder uns zumindest uns veranlassen nicht jede Interpretation gleich für bare Münze zu nehmen.




Meine Quellen sind dreifachen Ursprungs: 1) eigenes Erleben durch die Unterweisungen vom Heiler und Hellseher Bob Moore (siehe Anhang), Zitate von ihm, meine Arbeit mit und Unterweisung von Menschen in spirituellem Heilen, sodann 2) meine Zusammenarbeit mit ´C’, einem Kollegium von Geistwesen. Letztere habe ich in meinem Buch 6 im Detail vorgestellt. Überlegungen zur Methodologie meiner Arbeitsmethode sind hier im Anhang aufgeführt. 3) Selber nehme ich Energiestrukturen wahr in einer Art von Seh-Fühlen, was als eine Form von Psychometrie oder höherem Tastsinn verstanden werden kann. D.h. ich nehme die Chakra Scheibe und ihre Blockaden mit innerem oder ätherischem Fühlen wahr aber auch mit meinen Händen oder der Hartmannantenne. Ich sehe jedoch weder Farben noch konkrete Formen (wie Gesichter, menschliche Körper etc.).
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